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Der Autor
 


	Max Spanking ist ein in der Schweiz lebender deutscher Autor von Erotik-Serien und -Kurzgeschichten. Seine Schwerpunkte sind weibliche Unterwerfung und Fetischgeschichten.


	Neben der erotischen Versklavung widmet er sich namentlich besonders dem Spanking und Toilettenspielen. Auch wer Windeln anregend findet, kann bei seinen Werken glücklich werden.


	Bisher erschienen von Max Spanking die Reihen:


	

		Gekauft, gebraucht und geil


		Der Sklavenstaat


		Michelle – Azubine, und weitere Storys.





	 








Kapitel 1


	Eis und Feuer


	 


	Ich wusste, dass das Wasser um mich herum eisig war, aber dank meines neuen, hautengen und polartauglichen Neotan-Tauchanzuges spürte ich nichts davon. Die Sicht war glasklar. Nur wenige Fische, vor allem Barschartige, schwammen vorbei. Ich wandte den Kopf.


	Neben mir glitt Julia durchs Wasser. Ihre Bewegungen waren zielgerichtet, kräftig und grazil zugleich. Meine Freundin war eine ausgezeichnete Schwimmerin, wie ich sehr wohl wusste.


	Julia und ich befanden uns 30 Meter unter dem Wasserspiegel und sammelten Proben, die wir in kleine Tütchen verpackten. Manchmal nahmen wir praktisch dieselben Proben, aber im Gegensatz zu mir Glaziologen war Julia Bakteriologin.


	Wir schwammen um eine Eisnase herum. Ich zuckte zusammen, als plötzlich ein silbrig schimmernder Fisch auf uns zuschoss. Offensichtlich hatten wir ihn aufgestört.


	Ich liebte es zu tauchen, besonders im Anatoljewna-See. Mich begeisterte schlicht und einfach die herrliche Sicht. Und es war bei aller Routine doch ein kleines Abenteuer durch die Fluten eines eiskalten Sees zu schwimmen, der sich in einer antarktischen Eisgrotte befand.


	Wieder zuckte ich zusammen, denn Julia hatte mich angetippt. „Ich gehe mal nach links“, hörte ich ihre Stimme über die wasserdichten Kopfhörer.


	„Verstanden, Schatz. Aber nicht zu weit. Die Vorschriften.“


	„Ja, Schatz.“ Ich vernahm ihr gereiztes Seufzen. „Ich weiß.“


	Ich verstand ihre Reaktion, aber das zu sagen, war nun mal Vorschrift, besonders wenn man als Zweierteam arbeitete. Außerdem liebte ich sie einfach zu sehr, als dass ich ein Risiko eingegangen wäre.


	Julia machte nun ihre Ankündigung wahr und wandte sich nach links. Rasch wurde sie kleiner, aber sie war ein braves Mädchen und blieb in Sichtweite.


	Nach einer Weile kehrte sie zurück und deutete nach oben. Da ich ebenfalls genügend Material hatte, war ich einverstanden, für heute Schluss zu machen.


	Langsam begannen wir aufzusteigen.


	Wir zogen uns aus dem Wasser und streiften die dort liegenden Kleider über. Dann stiegen wir den Abhang, der aus der Anatoljewna-Eisgrotte herausführte, empor. Gleißendes Sonnenlicht, das aber keine Wärme spendete und nur durch die klare Atmosphäre hell war, blendete uns. Die glitzernde Eisfläche trug das ihrige dazu bei.


	Wir waren beide vor vier Jahren, also 2056, in die Antarktis ausgewandert. Kennengelernt hatten wir uns aber erst auf dem 2. Antarktischen Interdisziplinären Wissenschaftskongress im Jahre 2058 auf der Amundsen-Scott-Südpolstation. Für meinen Teil hatte ich das Angebot der Antarktischen Regierung vor allem aus Liebe zur Forschung und aus Abenteuerlust angenommen. Die beträchtliche Bezahlung bedeutete nur das Tüpfelchen auf dem I.


	Im Jahre 2041 war der Antarktisvertrag ausgelaufen und sofort hatte die Antarctic Colonisation and Research Company, kurz ANCOREC genannt, mit dem Kauf weiter Gebiete begonnen. Schließlich gründeten die Siedler 2048 die Antarktische Republik.


	Ich kehrte mit den Gedanken in die Gegenwart zurück und sah mich nach Julia um, die geradewegs auf den großen roten Container zuhielt. Dieser diente als Basis für die Erkundungen des Anatoljewna-Sees.


	Ich eilte meiner Freundin nach und bald schlugen wir die beiden Türen hinter uns zu, froh, vorübergehend in die Wärme zu kommen.


	Die Basis bestand nur aus zwei spartanisch eingerichteten Räumen, die den gemischten Trupps als Umkleiden dienten. Nur einige Schränke, Bänke und ein Schreibtisch standen darin.


	Natürlich kümmerten wir uns nicht um die Geschlechtertrennung und schlüpften rasch aus unseren Neotan-Taucheranzügen.
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